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 monatlich überprüfen Sie: Bereifung, Bremsbeläge, Bremsbetätigungen, 
Beleuchtung, Federelemente, Lagerstellen, Einspeichung, Verschraubungen, 
Schaltfunktionen, etc.  

 jährlich lassen Sie überprüfen: alle wichtigen Funktionen (Lenkung, Antrieb, 
Schaltung, Bremsen, Beleuchtung, Lagerungen, Federungen, 
Verschraubungen, etc.) und die tragenden Bauteile auf eventuelle Schäden.  

Hinweise zur Überprüfung von Federelementen, Speichen und 
Lagerstellen: 

1. Federelemente werden vom Fachhändler auf das Gewicht des Fahrers und 
die Zuladung eingestellt. Dies betrifft z. B. die Vorderrad-Federgabel, den 
Hinterbaustoßdämpfer und die Federsattelstütze. Die Federwirkung und die 
Dämpfung der Schwingungen werden durch Spiralfedern, Elastomere, 
Druckluft oder Öl erzielt. Federn können brechen, Elastomere ihre 
Eigenschaften verändern, Luft oder Öl entweichen.  
Lässt sich das Federelement wesentlich schwerer oder wesentlich leichter 
bewegen, muss man unbedingt den ZEG-Fachhändler aufsuchen. Dies gilt 
auch, wenn an den hochbelasteten Verbindungsstellen Risse erkennbar 
werden. Gabelkopf, Anlenkpunkte an Rahmen und Hinterbau und die 
Klemmung des Sattelgestells sind die kritischen Stellen.  

2. Die Speichenspannung im Vorder- und Hinterrad wurde vor der Auslieferung 
durch den ZEG-Fachhändler überprüft. Während der Benutzung können sich 
aber einzelne Speichen lockern und müssen deshalb nachgespannt werden. 
Man prüft die Gleichmäßigkeit der Einspeichung mit der Hand. Zwei Speichen, 
in Griffweite nebeneinander befindlich, werden gegeneinander gezogen.  

ACHTUNG: 

Asymmetrisch eingespeichte Hinterräder (z. B. mit Ritzelpaket an der Nabe) 
sind an der rechten und linken Seite unterschiedlich vorgespannt! Ist eine 
Speiche locker, sollte man auch alle anderen sorgfältig überprüfen. Ihr ZEG-
Fachhändler kann die Räder wieder korrekt zentrieren.  

3. Lagerstellen  
Am Tretlager ist »Spiel« durch seitliches Hin- und Herbewegen der Tretkurbel 
zu überprüfen. »Spiel« in der Nabe des Vorder- oder Hinterrades wird 
erkennbar, wenn man das Fahrrad anhebt und an der Bereifung das Laufrad 
seitlich bewegt.  

Sollten Sie »Spiel« feststellen, ist der Besuch beim ZEG-Fachhändler unbedingt 
angeraten. 

  


